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Objekt: Pfeilspitze

Museum: Lippisches Landesmuseum
Ameide 4
32756 Detmold
(0 52 31) 99 25 0
mail@lippisches-
landesmuseum.de

Sammlung: Archäologische Sammlung

Inventarnummer: 3919,118-U 2182

Beschreibung
Pfeispitze, sogenante Bodkin-Spitze. Diese sehr schmale, lange und spitz zulaufenden
Vierkant-Spitze wurde speziell dazu entwickelt, um Kettenhemden zu durchdringen, konnte
aber auch bis zu 1,5 mm starke Plattenpanzerrüstungen durchschlagen. Daher wurden sie
oft auch als Panzerbrecher bezeichnet. Die Tülle des Fundstücks, mit der die Pfeilspitze mit
Hilfe eines Klebemittels wie z. B. Pech am Schaft befestigt wurde, ist nicht vollständig
erhalten. Das Stück wurde 2005 von einem ehrenamtlichen Mitarbeiter des Landesmuseums
im Umfeld der Lemgoer Landwehr gefunden. Diese Art der Pfeilbewehrung läßt sich durch
ihren lange Nutzungdauer nicht genau datieren, sie treten von der Zeit der
Völkerwanderung bis in die frühe Neuzeit auf, hat aber ihren chronologischen Schwerpunkt
im Mittelalter. Ihr Fundort läßt eine Verbindung mit Ereignissen an der Lemgoer Landwehr
vermuten.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen
Maße: Erhaltene Länge: 8,2 cm, Durchm.: 1,2 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1350-1500
wer
wo

Gefunden wann 2005
wer Lippisches Landesmuseum, Abt. Bodendenkmalpflege
wo Lemgo

https://owl.museum-digital.de/object/146


Schlagworte
• Bogen (Waffe)
• Krieg
• Pfeil (Geschoss)
• Waffe
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